
Mehr Würde, Mitgefühl und Gesundheit 
für Frauen in Irland

Die Mehrheit der Irinnen und Iren will die Rechte von Frauen auf Zugang zu 
Gesundheitsangeboten für den Schwangerschaftsabbruch umsetzen. Das ist 
das erfreuliche Ergebnis des Referendums vom Freitag.

Zukünftig soll es in Irland erlaubt sein, dass Frauen und Ärzt*innen eine 
Schwangerschaft in den ersten Monaten abbrechen können. Die unwürdige 
und teure Reise ins Ausland, die 5000 Frauen pro Jahr machen mussten, wird 
damit der Vergangenheit angehören. Das Abstimmungsergebnis ist ein Erfolg 
der Aufklärungsarbeit und der breiten politischen Debatten für reproduktive 
Rechte von Frauen und Männern, an der sich viele Menschen in Irland betei-
ligt haben. Unter dem Motto „Würde, Mitgefühl, Gesundheit“ hatten in den 
vergangenen Wochen Organisationen für sexuelle und reproduktive Gesund-
heit und Rechte, Parteien und Frauenverbände für das Ja zu dem Referendum 
geworben, das von der irischen Regierung unter dem Premier Leo Varadkar 
vorangetrieben wurde.

Seit 2013 ist der Schwangerschaftsabbruch in Irland nur erlaubt, wenn das 
Leben der Frau gefährdet ist. Vor diesem Zeitpunkt war er gänzlich ausge-
schlossen. Erst, nachdem eine Frau an einer Blutvergiftung starb, weil ihr die 
ärztliche Hilfe verweigert wurde, setzte eine breite gesellschaftliche Debatte 
ein, die schließlich zu einem Wandel der Einstellungen im ehemals sehr katho-
lischen Irland führten. 

„Wir sind sehr froh über den Ausgang des Referendums in Irland. Frauen müs-
sen vor Ort die Möglichkeit eines Schwangerschaftsabbruchs haben“, sagte 
Prof. Dr. Davina Höblich, pro familia Bundesvorsitzende. „Wenn eine Frau sich 
entscheidet, eine Schwangerschaft nicht weiter fortzuführen, berührt das ihr 
Menschenrecht auf Selbstbestimmung und Entscheidungsfreiheit über ihren 
Körper.“

Sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte sind von der International 
Planned Parenthood Federation (IPPF) nach der UN-Weltbevölkerungskonfe-
renz 1994 in Kairo formuliert worden. Sie müssen garantiert und geschützt 
werden. 
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pro familia Informationen zum Schwangerschaftsabbruch

Schwangerschaftsabbruch. Fakten und Hintergründe
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/
Schwangerschaftsabbruch/Hintergrund-Schwangerschaftsabbruch.pdf

Schwangerschaftsabbruch in Kürze. Zahlen und Hintergründe
https://www.profamilia.de/fileadmin/profamilia/verband/Schwanger-
schaftsabbruch_kurz_2018-04.pdf

Schwangerschaftsabbruch. Was Sie wissen sollten – Was Sie beachten müs-
sen
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Reihe_Koerper_und_
Sexualtitaet/schwangerschaftsabbruch.pdf
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